
17 400 Euro verteilen sich auf acht Vereine

Sparkasse übergab Spenden / Das Geld wird für soziale und kulturelle Zwecke und für die Jugendarbeit in der Gemeinde verwendet.

	




Vorweihnachtliche Bescherung für Vereine (von links): Roland Supper, Klaus Langer (beide Sparkasse), Hiltrud Wilms, Martin Volz (Sparkasse), Wolfgang Tritschler, Roland Ebner, Heidi Behringer, Georg Kirschbaum, Gudrun Tritschler, Sonja Sarmann und Willi Moosmann Foto: Claudia Marchlewski

MURG (cma). Vertreter von acht Vereinen aus Murg und den Ortsteilen nahmen am Mittwochabend Spenden der Sparkasse Hochrhein im Wert von insgesamt 17 400 Euro entgegen. Roland Supper, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Sparkasse, und Martin Volz, Leiter des Bezirks West, übernahmen die Übergabe in den Murger Geschäftsräumen im Beisein von Bürgermeister Adrian Schmidle und Filialleiter Klaus Langer.

"Wir freuen uns jedes Jahr, dass wir diese Ausschüttung vornehmen können. Sie dient als kleine finanzielle Unterstützung für Ihre Vereinstätigkeit", so Supper, der das ehrenamtliche Engagement der Vereinsmitglieder lobte. Besonderes Augenmerk bei der Verteilung legte man auf wichtige Projekte, die Menschen begleiten, auf Kulturelles und die Jugendarbeit.

Heidi Behringer will die Spende in ihr neues Rolli-Kutscher-Projekt investieren und so die Eingliederungshilfe behinderter Menschen fördern. Hochglanz-Flyer kann laut Sonja Sarmann die Hotzenwälder Kleinkunstbühne drucken, während Roland Ebner, der Präsident der Narrenzunft, neue Kleider kaufen möchte. Der Verein Rheinkultur ist noch recht jung und daher ohne finanzielle Rücklagen. "Wir möchten etabliertere Künstler ins Figurentheater holen"", so Vorsitzende Hiltrud Wilms. Willi Moosmann, der seit 27 Jahren das Weltlädeli führt, wird die Spende in allgemeine Dinge anlegen. Der Ortsseniorenrat unter der Leitung von Wolfgang Tritschler benötigt jeden Euro: "Der Bedarf bei den Senioren bei alltäglichen Erledigungen steigt immer mehr an." 
Der Verein Lebendiges Oberhof, vor eineinhalb Jahren gegründet, bringt mit verschiedenen Aktivitäten seine Bürger zusammen. Im Sommer gab’s erstmals die Langzeitbetreuung für Ferienkinder, die sehr gut angenommen wurde. Gudrun Tritschler sucht derzeit stell​vertre​tend für den Verein eine neue Bleibe fürs Café Miteinand. 
Für den Verein Zechenwihler Hotzenhaus nahm der Vorsitzende Georg Kirschbaum das Geld für dringliche Renovierungsarbeiten in Empfang.

Mit der Spendenübergabe verabschiedete sich Roland Supper in den Ruhestand. Insgesamt 130 000 Euro verteilte er im Namen der Sparkasse Hochrhein seit 2007 an die verschiedenen Vereine.
